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Helvetische Waschtrommel
Eine Steuererleichterung, gute Gehirnwäsche und ein Rückwärts-Dreher

Marco R. Volken

1.

Seit dem Westfälischen Frieden von
1648 wurde die Schweiz politisch

vom Deutschen Reich unabhängig. Seit

Beginn der Privatisierung und Globalisierung

aber wird sie wirtschaftlich
zusehends vom grossen Nachbarn
abhängiger. Wie sagten doch die
Römer? «Sic ad-
tranzit gloria Helve-
tiae» - so vergeht der
Ruhm Helvetiens.

4.

Wenn SP-Präsidentin Koch ein¬
mal eine Meinung hat, ist sie

unverrückbar richtig. Dann empfindet
sie Diskussionen als überflüssig.» So
der geschasste Pressesprecher der SPS
Schweiz. Man könnte vermuten, Frau
Koch sei eine Schwester von Frau Del
Ponte.

2.

Die Algroup for¬
derte vom ärmsten

Kanton der
Schweiz eine noch
weitere Senkung der
Strompreise und
deudiche
Steuererleichterung; sofern
er die 160 Arbeitsplätze

im Werk Steg
und Zubehör retten
wolle. Ebner und
Cie als Verfechter
des Neoliberalismus
und der reinen
Marktwirtschaft spielten

hier gekonnt und
raffiniert die «superreichen

Betder.»

«bürgerlich», so die Argumentation.
Es gibt Leute, die «freisinnig» mit
«engsinnig» oder «engstirnig»
verwechseln.

6.

Es. stimmt nicht, dass Christoph Blo¬
cher Anleihen macht bei der braunen

Ideologie. Er fordert Bundesrat Ogi klar
auf, seine Interpretation
der Neutralitätspolitk
sowie seine Vorschläge
zum bewaffneten Einsatz
der Schweizer Armee zu
«korrigieren». Das sind

eindeutig Elemente der

roten Gehirnwäsche und
nicht der braunen Elimi-

ßJtiD6STe(J6R Zt2hf\CS

vieteiAHR,

Im neuen Buch
«Krankenversicherungen

und
Gesundheitswesen -
wie weiter?» kann
man lesen.«Wenn die Medizin weiterhin

so grossartige Fortschritte macht,
werden wir bald alle alt, krank und
pleite sein.» Oder: «Wann endlich
kommt die Versicherung gegen
Krankenkassenprämien?» Und weiter:
«Eine der wichtigsten Quellen des

Reichtsums in jedem Land sind die
Kranken.»

ap.- Der Bundesrat fördert die
Suche nach Planeten ausserhalb des

Sonnensystems mit drei Millionen
Franken.

nierung.

Die Freiheitspartei
Schweiz soll sich

nach ihrer Wahlschlappe

neu besinnen. Sie

muss sich gemäss
Vorschlag und Willen ihres
Gründers und
Chefideologen Michael E.
Dreher «back to the
roots» zurück bewegen
und sich in diesem
Sinne wieder «Autopar-
tei» nennen. Eigentlich
müsste der Rückwärtsgang

«back to the
wheels» heissen.

8.

5.

Der bürstenschnittige St. Galler
FDP-Nationalrat Weigelt wollte

von der Ständeratskandidatur seines

CVP-Nationalratskollegen Eugen
David nichts wissen. David, allseits als

einer der fähigsten Politiker unseres
Landes anerkannt, sei nicht

Amadeus 99, so nann¬
te man sinnigerweise

eine trilaterale Übung der Luftwaffen
Österreichs, Frankreichs und der
Schweiz zwecks gemeinsamer Überwachung

des Luftraumes. Hoffentlich
hat der Wolfgang es in seinen
seligen Gefilden bereits gemerkt, dass

der moderne Mensch zwischen Lärm
und Musik nicht mehr unterscheiden
kann.

12 NEBELSPALTER 12/1999


	Helvetische Waschtrommel : eine Steuererleichterung, gute Gehirnwäsche und ein Rückwärts-Dreher

